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Persönlicher Bezug

Wissenschaftliche Arbeiten

https://openlearning.at/wissenschaftliche-arbeiten-beispiele/


eTapas-Initiative

● eTapas sind
– Open Educational Ressources (OER)

Lehr-, Lern- und Forschungsressourcen in Form jeden Mediums, digital oder anderweitig, die gemeinfrei sind oder 
unter einer offenen Lizenz veröffentlicht wurden, welche den kostenlosen Zugang, sowie die kostenlose Nutzung, 
Bearbeitung und Weiterverbreitung durch Andere ohne oder mit geringfügigen Einschränkungen erlaubt. 

(UNESCO, 2012) 

– multimediale, digitale Moodle-Selbstlernkurse auf der zentralen Moodle-Instanz 
Eduvidual

– von der Dauer auf 1 – 2 Schuleinheiten begrenzt

– mit CC BY-SA lizensiert



Eduvidual

● Zentrale Moodle-Instanz seit 2017

https://www.eduvidual.at/


Eduvidual

● Rollen
– Lehrer*in / Lernbegleiter*innen (Rolle wird vom eLearning-

Verantwortlichen der Schule zugewiesen)
● Kann Schüler*innen den Zugang erlauben und Übungen der Schüler*innen 

korrigieren

– Schüler*in / Lernende*r
● Kann Übungen bearbeiten und abgeben

– Gast
● Nur lesender Zugriff



Eduvidual

● Private Kurse
– Für den eigenen Gebrauch

● Öffentliche Kurse
– Für den gemeinsamen Gebrauch

● eTapas

– Öffentliche Kurse, die von eEducation Austria als qualitativ hochwertige OER-
Kurse zertifiziert wurden

– Können über Suchfunktionen gefunden werden

– Können für den eigenen Gebrauch in einen privaten Kurs kopiert werden



eTapas finden

● Ressourcenkatalog eduvidual.at
– Präfix DGB

http://eduvidual.at/


eTapas finden

● Ressourcenkatalog eeducation.at
– Präfix DGB

http://eeducation.at/


eTapas finden

● Kompetenzraster
– Auswahl auf eeducation.at
– Achtung: Noch nicht alle 

Kompetenzen verlinkt!

http://eeducation.at/


eTapas finden

● Materialiensammlung openlearning.at/digitale-grundbildung/

https://openlearning.at/digitale-grundbildung/


eTapas finden

● Matrix 

https://openlearning.at/cms/wp-content/uploads/2021/03/RoadmapLehrer.xlsx


eTapas Metadaten



eTapas – Einsatz als Lehrer*in

● eTapa als Lernbegleiter*in in einen privaten Kurs kopieren



eTapas – Einsatz als Lehrer*in

● Einschreibung von Schüler*innen



eTapas – Einsatz als Lehrer*in



eTapas – Einsatz als Lehrer*in



eTapas – Einsatz als Lehrer*in



eTapas – Einsatz als Lehrer*in



eTapas – Einsatz als Lehrer*in



eTapas Struktur

● Information
– Fachlicher Input (Erklärvideos, Videotutorials, PDFs, …)

● Lektion
– Übungen für die Schüler*innen (Dateiabgaben, Wikis, ...)

● Reflexion
– Nachweis des Kompetenzerwerbs (Tests, Diskursaufforderungen, …)

● (Extras)
– Musterlösungen, Stundenablauf, ...



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Forschungsfrage
– Welche multimedialen Gestaltungsprinzipien (nach Mayer) helfen 

Schüler*innen im digitalen Lernraum bei der Erreichung der im 
Lehrplan von Digitaler Grundbildung definierten kognitiven Lernziele?



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Cognitive Theory of Multimedia Learning (CTML) – Mayer
– Duale Codierung im sensorischen Gedächtnis und im 

Arbeitsgedächtnis
– SOI-Modell: Informationen werden selektiert, im Arbeitsgedächtnis 

organisiert und mit Vorwissen aus dem Langzeitgedächtnis zu 
mentalen Modellen integriert



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Cognitive Theory of Multimedia Learning (CTML) – Mayer (2001)
– Design-Prinzipien bei der Entwicklung von Lernmaterialien

● Multimedia-Prinzip: verbale UND piktorale Informationen zur Verfügung stellen
● Modalitäts-Prinzip: Kombination von Bildern & auditiv präsentierten Texten zur 

Verfügung stellen
● Redundanz-Prinzip: Redundanzen bei verbal und piktoral präsentierten 

Informationen vermeiden
● Prinzip der individuellen Unterschiede: Individuelle Eigenschaften der Lernenden 

bei der Erstellung von Lernmaterialien berücksichtigen (etwa unterschiedliches 
Lernmaterial in Abhängigkeit vom Vorwissen zur Verfügung stellen)



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Hypothesen
– Die Berücksichtigung des Modalitäts-Prinzips bzw. Redundanz-Prinzips hat in authentischen 

Schulsituationen bei Erklärvideos für Schüler*innen der Sekundarstufe 1 positive Auswirkungen 
auf das Erreichen kognitiver Lernziele

– Das Vorwissen der Schüler*innen zu den Inhalten von Digitaler Grundbildung beeinflusst in 
authentischen Schulsituationen gemäß dem Prinzip der individuellen Unterschiede sowohl die 
positiven Auswirkungen des Modalitäts-Prinzips, als auch jene des Redundanz-Prinzips

● Teilnehmer*innen: 249 Schüler*innen der Schulstufen 5 & 6, aus zwei verschiedenen 
Schulzweigen (real / gymnasial), randomisierte Einteilung in 4 Gruppen

● Inhalt: 3 Erklärvideos zum Thema Binärsystem
● Methodik: Fragebogen / Präsentation des Lernmaterials / Kompetenztests



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Modalitäts-Effekt           (mittel)
– Vorwissen dämpft den 

Modalitäts-Effekt
● Redundanz-Effekt

● Implikationen
– Untertitelte Erklärvideos sind keine gleich- 

wertige Alternative zu Erklärvideos mit Ton
– Ob Informationen redundant präsentiert 

werden ist irrelevant



Bachelor-Arbeit Bildungswissenschaften

● Modalitäts-Prinzip berücksichtigen
– Effekt wurde aber in erster Linie in der 6. Schulstufe nachgewiesen bzw. nur bei 

Schüler*innen im Real-Zweig
● Redundanz-Prinzip vernachlässigbar

– Allerdings positive Auswirkungen der Redundanz auf Schüler*innen aus dem gymnasialen 
Zweig und negative Auswirkungen der Redundanz auf Schüler*innen aus dem realen Zweig

● Limitationen
– Zeitpunkt der Kompetenztests, Geschwindigkeit & Komplexität der präsentierten Videos, 

keine Erfassung weiterer eventuell relevanter Parameter (Interesse am Gegenstand, 
Lesekompetenz, etc.)



eTapas Evaluierung

https://forms.office.com/r/ygG8qPmViu


Digitale Grundbildung - Inhalte

Lehrplan

https://openlearning.at/cms/wp-content/uploads/2021/03/RoadmapLehrer.xlsx


Digitale Grundbildung mit eTapas unterrichten

Digitalisierung von Schulen heißt nicht nur funktionierende und gewartete Hardware-Ausstattung, sondern vor allem 
mehr qualitativ hochwertigen Content zu entwickeln. Dafür müssen zunehmend digitale OER (…) in Auftrag gegeben 
werden. Dazu werden sämtliche Schul-Curricula sukzessive auch als Erklärvideo mit begleitenden interaktiven 
Übungen produziert und als OER bereitgestellt. 

(Dogerloh & Wolf, 2020, S. 187)

Ohne das persönliche Engagement entstehen keine OER und es sollte somit als integraler Bestandteil pädagogischen 
Handelns verstanden werden. 

(Deimann, 2018, S. 144)
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